
 

DOKUMENTATION DER WERKSTOFF- UND BAUPRÜFUNGEN  DOCUMENTS OF 
MATERIALS, OF IN-PROCESS AND FINAL INSPECTION 
   

Inhaltsverzeichnis / Table of contents 

   

Objekt / Object 

Blasenspeicher / bladder accumulator 

Auftragsnummer Roth / Order no. Roth 

4270040511   

Kunde / Customer 

KTC Systemtechnik GmbH / Krähenweg 11 / 22459 Hamburg 

Bestell-Nr. Kunde / Order-no. Customer 

2029-501062   

Charge Nr. Ventil / Charge No. Valve 

247117   

Charge Nr. Berstscheibe / Charge No. Bursc disc 

/   

Serial-Nr. / Serial No. 

42272940/30   

Lieferschein Nr. / Delivery note  no. 

92146894   

 
 

Deutsch  Englisch 

1. EU Konformitätserklärung Blasenspeicher  

2. Betriebsanleitung 

 1. EU-Declaration of conformity   

2. Operating instruction 











 

BETRIEBSANLEITUNG 

BLASENSPEICHER 

Typ: BA-BLAK-CE-DE 

Sprache: Deutsch 
Ausgabe: 09-2016 
Revision: 01 

Originalbetriebsanleitung 

  



 

 Betriebsanleitung Blasenspeicher BLAK - Deutsch 

Allgemein 

Roth Druckgeräte – Identifikation 

entsprechend der Seriennummer auf dem Typenschild und auf dem dazugehörigen Bericht siehe  

• Bericht über die Abnahme Richtlinie 2014/68/EU über Druckgeräte 

TÜV Technischen Überwachung Hessen GmbH 

Begriffserklärung 

Roth Blasenspeicher = Roth Druckgerät  

Übersetzung 

Sollten im übersetzten Text Unstimmigkeiten oder Verständnissschwierigkeiten auftreten, ist die 
Originalbetriebsanleitung (deutsch) zur Klärung heranzuziehen oder den Hersteller zu kontaktieren.  

Copyright 

Weitergabe sowie Vervielfältigung dieses Dokuments, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts  
sind verboten, soweit nicht ausdrücklich gestattet. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz.  

Alle Rechte vorbehalten. 
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1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

1.1 Übersicht Standard Roth Druckgerät 

Das Druckgerät besteht im Wesentlichen aus folgenden Komponenten:  

1. Behälterhülle 

2. Gasblase 

3. Gasseitiges Ventil 

4. Ölseitiges Ventil 

 
 Abbildung 1-1 Übersicht Standard Roth Druckgerät 
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1.2 Hinweise zur bestimmungsgemäßen Verwendung 

Der Roth Blasenspeicher (Roth Druckgerät) wird ausschließlich für die industrielle und gewerbliche 
Nutzung als Komponente in Hydraulikanlagen zur Aufnahme und Abgabe von Hydraulikflüssigkeit 
unter Druck hergestellt. 
Eine andere und darüber hinausgehende Benutzung des Druckgerätes oder ein Umbau durch den 
Betreiber oder Andere und ohne schriftliche Absprache mit dem Hersteller ist nicht 
bestimmungsgemäß. 

Für hieraus resultierende Schäden übernimmt der Hersteller keine Haftung. 

Das Druckgerät darf flüssigkeitsseitig nur mit nicht korrosiven Fluiden der Gruppe 2 (Art. 13, PED 
2014/68/EU) und gasseitig mit Stickstoff (N2) betrieben werden. Ausnahmen können sich aus der 
Konformitätserklärung oder individuellen Herstellerangaben des Druckgerätes ergeben. 
Die Reinheitsklasse des Betriebsfluides muss nach ISO 4406 min. 19/17/14 (NAS 1638-Klasse 8) 
oder besser betragen. 
In Abhängigkeit der Betriebsweise kann das Druckgerät auch horizontal betrieben werden. Gasseitig 
ist Stickstoff (N2) der Klasse 4.0 (99,99%) oder höherwertig zu verwenden. 
Sofern in der Abnahmedokumentation zulässige Lastspielzahlen in entsprechenden Druckbereichen 
spezifiziert sind, hat der Betreiber die Verantwortung für deren Einhaltung. Wird das Druckgerät mit 
abweichenden Betriebsparametern betrieben, können sich ggf. verkürzte Prüffristen für wiederkeh-
rende Prüfungen ergeben. In diesem Fall sollte der Hersteller angesprochen werden.  

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller 
vorgeschriebenen Betriebs-, Wartungs- und Instandhaltungsvorschriften. 

 

Darüber hinaus hat der Betreiber die Pflicht zur Einhaltung der gesetzlichen landesspezifischen 
Vorschriften für Druckgeräte in Verbindung mit der Einhaltung der vorgeschriebenen Prüfungen vor 
Inbetriebnahme und wiederkehrender Prüfungen und hat diese unter Einhaltung der vorgeschriebenen 
Fristen zu veranlassen (siehe Abschnitt 3.5).  

Die Inbetriebnahme ist so lange untersagt, bis festgestellt wurde, dass die Gesamtanlage, in 
die das Druckgerät eingebaut wird, den EU-Richtlinien entspricht.  
Die für den bestimmungsgemäßen Betrieb des Druckgerätes verwendeten Fluide werden 
durch den Betreiber beschafft und eingesetzt. Die sachgerechte Behandlung dieser Fluide 
und die damit verbundenen Gefahren unterliegen der alleinigen Verantwortung des 
Betreibers.  

Weiterhin ist auf die Auswahl eines Fluides zu achten, das einen risikoarmen Betrieb 
gewährleistet und aufgrund guter Erfahrungen des Betreibers mehrfach in Druckgeräten 
eingesetzt wurde.  
Wir empfehlen Ihnen außerdem, diesbezügliche Garantievereinbarungen mit den 
Flüssigkeitslieferanten zu treffen. 

Bei Sonderanwendungen oder Unklarheiten fordern Sie eine schriftliche Freigabe vom 
„Hersteller“ an.  

Um ein Anliegen der Blase am Blasenanschluss zu vermeiden, darf der Vorfülldruck (P0) 
nicht kleiner als 1/4 des maximalen Betriebsdruckes (P2) sein.  
Um das Schließen des Ölventils zu vermeiden und die Lebensdauer der Blase zu 
verlängern, sollte der Vorfülldruck (P0) nicht größer als 9/10 des minimalen Beriebsdruckes 
(P1) sein.
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2 Funktion 

2.1 Allgemeine Funktionsbeschreibung 

Roth Druckgeräte sind zylindrische Druckbehälter mit einem Trennglied zwischen Gas- und 
Flüssigkeitsraum (siehe Abbildung 1-1). 

Sie werden in Hydrosystemen unter anderem als Energiespeicher eingesetzt.  

Steigt der Flüssigkeitsdruck über den Gasfülldruck an, so wird hydraulische Energie in Form von 
Flüssigkeit gespeichert. Diese kann für Arbeitsgänge genutzt werden, wenn der Flüssigkeitsdruck 
unter den komprimierten Gasdruck absinkt. 

2.2 Füllen und Prüfen des Druckgerätes 

Während der Füllung oder nach der Füllung mit N2 sollten alle Verschraubungen, 
Absperrarmaturen, Anschluss- und Verbindungsstellen mit schaumbildenden Mitteln auf 
Gasdichtheit geprüft werden.  

 

Verwenden Sie grundsätzlich die Roth Füll- und Prüfeinrichtung und beachten Sie die dafür 
geltende Betriebsanleitung.  

 

Der Vorfülldruck (P0) ist abhängig von der Umgebungstemperatur (Isochores Verhalten von N2, siehe 
Kap. 2.2.1). Beim Vorfüllen der Blase müssen die ersten 5 bar mit N2 langsam eingefüllt werden 
(Anliegen Blase an Behälter). 
Eine Nichtbeachtung kann zu einem sofortigen Ausfall der Blase führen.  

Die Verschlusskappe des Gasventils ist nach jedem Füllvorgang wieder anzubringen.  
 

 

Zur Füllung des Druckgerätes dürfen niemals Sauerstoff oder andere brennbare Gase 
verwendet werden!
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2.2.1 Isochores Verhalten von N2 

Ermittlung bzw. Kontrolle des Vorfülldruckes (P0) bei unterschiedlichen 
Umgebungstemperaturen 

Allgemeines 

Der angegebene P0 bezieht sich, wenn nichts anderes angegeben ist, auf eine Raumtemperatur von + 
20 °C. Weicht die tatsächliche Umgebungstemperatur zum Zeitpunkt der Füllung oder Kontrolle des P0 
davon ab, kann anhand des Diagrammes abgelesen werden, welcher Druck entsprechend der 
Umgebungstemperatur eingefüllt bzw. vorhanden sein muss. 

Beispiel 

Gegeben ist ein Gassystem mit einem Gasdruck von 155 bar bei einer Gastemperatur von + 20 °C. 
Ändert sich die Gastemperatur auf + 35 °C, wird parallel vom Schnittpunkt (155 bar bei + 20 °C) zur 
nächsten Druck-Temperatur-Verlaufslinie der Schnittpunkt verschoben, bis er die senkrechte 
Temperaturlinie + 35 °C schneidet. Im angezeigten Beispiel ist ein P0 von 166 bar einzufüllen, bzw. 
vorhanden. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 2-1 Isochores Verhalten von N2 
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3 Sicherheit 

3.1 Hinweise / Erklärungen 

Betriebsanleitung verbindlich: 

Ist mit einem „Buch“ gekennzeichnet. 

 

Gefahrenhinweise:  

Sind mit einem Warndreieck „Gefahr“ gekennzeichnet. 

 

Explosion: 

Sind mit einem Warndreieck „Explosion“ gekennzeichnet. 

 

Hinweise: 

Sind mit einer „Hand“ gekennzeichnet. 

 

Einschränkungen: 

Sind mit einem „Stop“ Symbol gekennzeichnet. 

 

 

Das Druckgerät ist bereits gefüllt mit N2 entsprechend den Angaben auf dem Druckgerät. Das lose beigefügte Warnschild 
(Lieferumfang) ist nach der Endmontage / Endlackierung auf das Druckgerät zu kleben. 

3.2 Kennzeichnung / Typenschild 

Das Druckgerät ist mit Typenschild und Abnahmezeichen versehen. Auf ihm sind die wesentlichen 
technischen Angaben angegeben.  

Es ist strengstens untersagt Daten und Markierungen zu ändern ohne vorher eine 
schriftliche Zustimmung des Herstellers erhalten zu haben. Bei Diskrepanzen in den 
Angaben unterschiedlicher Elemente am Druckbehälter ist immer die Angabe des Behälter-
Typenschildes bindend.  

Beschädigte und verlorene Typenschilder sind zu ersetzen.  
Druckgeräte ohne Typenschild dürfen nicht betrieben werden!  

 

Für alle Rückfragen sind folgende Angaben erforderlich: 

• Typenbezeichnung 

• Seriennummer 

• Herstelldatum 
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3.3 Sicherheitsausrüstung 

Die Sicherheitsausrüstung kann ein Bestandteil der Lieferung sein (siehe Lieferpapiere) oder 
sie ist ein Bestandteil der kundenseitigen Montage. 

Sie ist auf jeden Fall erforderlich und vor der Inbetriebnahme auf ihre Wirksamkeit zu 
überprüfen. 

3.4 Sicherheitsmaßnahmen 

Beachtung sicherheitsrelevanter Maßnahmen sind zum Beispiel:  

• Sicherheitseinrichtungen  

• gegen Drucküberschreitung  

• Absperreinrichtungen  

• Verwendung zulässiger Druckanzeiger  

• Korrekter Anschluss von Druckanzeigern und Absperrvorrichtungen  

• Einhaltung der Sicherheitsvorschriften beim Umgang mit dem Füllstoff  

• Usw.  

Es wird darauf hingewiesen, dass der Betreiber sein Bedien- und Wartungspersonal über die 
sachgemäße Bedienung des Druckgerätes einweist und bezüglich der Einhaltung der 
Sicherheitsmaßnahmen überwacht. 

Die Unterweisung des Bedien-, Wartungs- und Instandhaltungspersonals muss grundsätzlich vor dem 
Beginn der Beschäftigung bzw. vor der Erstinbetriebnahme des Druckgerätes und danach in 
angemessenen Zeitabständen, mindestens jedoch einmal jährlich durch die zuständigen 
Fachvorgesetzten erfolgen. Wartungs-, Instandhaltungs-, sowie Unterweisungsmaßnahmen sind in 
einem Kontrollbuch zu protokollieren. 

Fachkraft (In der Definition angelehnt an die EN 60204-1)  

• Eine Person, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie 
Kenntnisse der einschlägigen Normen die ihr übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche 
Gefahren erkennen kann.  

3.5 Pflichten des Betreibers 

Im EWR (Europäischen Wirtschaftsraum) sind die nationale Umsetzung der 
Rahmenrichtlinie 89/391/ EWG sowie die dazugehörigen Einzelrichtlinien und davon 
besonders die Richtlinie 2009/104/EG über die Mindestvorschriften für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei Benutzung von Arbeitsmitteln durch Arbeitnehmer bei der Arbeit, 
jeweils in der gültigen Fassung, zu beachten und einzuhalten. 

Mit der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) werden die Richtlinien 2009/104/EG, die 
89/655/EWG und andere Richtlinien aus dem Bereich Arbeitsschutz bei 
überwachungsbedürftigen Anlagen in deutsches Recht umgesetzt. 
Die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV), im Besonderen der Abschnitt 3, beschreibt 
die „Besonderen Vorschriften für überwachungsbedürftige Anlagen“ unter diese die 
Druckgeräte fallen.  

Eine Kenntnis über den Inhalt dieses Abschnitts wird dem Betreiber zwingend empfohlen, da 
hier grundlegende Anforderungen an den Betreiber beschrieben werden!  

Weitere, wichtige mit geltende Richtlinien sind die Technischen Regeln Betriebssicherheit 
TRBS, speziell TRBS 3146, TRBS 2141 Teil 1-3, TRBS 1111,TRBS 1122 und TRBS 1201 
Teil 2. Es wird empfohlen, bei der Wiederkehrenden Prüfung nach §16 und Anhang 2, 
Abschnitt 4, Nr. 6.10, 6.17 bei der inneren Prüfung eine Oberflächenrissprüfung im 
Gewindebereich und 
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dessen Übergang durchzuführen. Dies ist im Idealfall durch den Hersteller oder durch eine 
„befähigte Person“ des Herstellers durchzuführen. Für weitere Details siehe Kapitel 6.2. 

Desweiteren ist darauf zu achten, dass das Druckgerät nur im zulässigen 
Betriebsdruckbereich (siehe Betriebsdaten Typenschild) betrieben wird. Das Betreiben des 
Druckgerätes über diesen Bereich hinaus, ist nicht zulässig.  

Zusätzlich muss er die örtlichen gesetzlichen Bestimmungen für  

• die Sicherheit des Personals (Unfallvorschriften)  

• die Sicherheit der Arbeitsmittel (Schutzausrüstung und Wartung)  

• die Produktentsorgung (Abfallgesetz)  

• die Materialentsorgung (Abfallgesetz)  

• die Reinigung (Reinigungsmittel und Entsorgung) 

• und die Umweltschutzauflagen einhalten.  

Bei der Montage und Inbetriebnahme, wenn diese vom Betreiber selbst durchgeführt werden, sind die 
örtlichen Vorschriften (z. B. für die Abnahmeprüfung usw.) zu beachten. 
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4 Gefahren 

4.1 Allgemeine Gefahrenhinweise 

Die auf dem Typenschild bzw. in den technischen Unterlagen angegebenen maximalen und 
minimalen Betriebsdaten dürfen nicht überschritten bzw. unterschritten werden. 

Die Montage des Druckgerätes hat so zu erfolgen, dass das Bedienpersonal durch austretende 
Betriebsmittel bei Ansprechen der Sicherheitsausrüstungsteile nicht gefährdet wird. 

Bauliche Veränderungen  

Bauliche Veränderungen am Druckgerät dürfen nicht vorgenommen werden. Mechanische Nacharbeit 
oder Schweißen ist verboten.  

4.2 Einbau von Ersatz- und Verschleißteilen 

Werden Teile eingebaut, die vom Hersteller nicht geprüft und zugelassen sind, ist eine weitere 
Haftung durch den Hersteller ausgeschlossen.  

Druckhaltende Bauteile dürfen nur vom Hersteller oder mit dessen Einwilligung ausgetauscht 
werden. 

Eine erneute Abnahmeprüfung durch eine benannte Stelle ist erforderlich! Beim Befüllen 
oder Ablassen des N2 kann es zu einer erhöhten Konzentration von N2 in der Umgebung 
kommen. Es ist für ausreichend Belüftung zu sorgen.  

4.3 Reinigungs-, Wartungs-, Reparaturarbeiten 

Reinigungs-, Wartungs-, Reparaturarbeiten dürfen nur vom geschulten Fachpersonal durchgeführt 
werden.  

Entsprechend den durchzuführenden Tätigkeiten ist grundsätzlich in der Anlage ölseitig eine 
Druckentlastung durchzuführen und gegen Wiedereinschalten zu sichern.  

Sind Arbeiten an der gasseitigen Komponente durchzuführen, so hat eine Druckentlastung der 
Gasseite zu erfolgen. 
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5 Installation 

5.1 Lieferung 

Für das Druckgerät / Gerätekomponenten ist im Lieferumfang technische Unterlagen mit 
Betriebsanleitung, die Konformitätserklärung sowie ein Warnaufkleber, der vom Betreiber nach 
erfolgter Endmontage aufgebracht werden muss, enthalten.  

Anlieferung 

Eingangskontrolle:  

• Kontrolle der Vollständigkeit anhand des Lieferscheines!  

Bei Beschädigungen:  

• Überprüfung der Lieferung auf Beschädigungen (Sichtprüfung)!  

Bei Beanstandungen:  

Ist die Lieferung beim Transport beschädigt worden:  

• Setzen Sie sich sofort mit dem letzten Spediteur in Verbindung! 

• Bewahren Sie die Verpackung auf (wegen einer eventuellen Überprüfung durch den Spediteur 
oder für den Rückversand). 

5.2 Transport und Verpackung 

Es ist darauf zu achten, dass keine äußeren Beschädigungen am Druckgerät entstehen. Bei 
Rückversand für den Hersteller ist auf jeden Fall dafür Sorge zu tragen, dass das Druckgerät drucklos 
angeliefert wird. 
Für den Weitertransport und Aufstellung sind geeignete Transportmittel zu verwenden. Eine 
ausreichende Sicherung z. B. mit Spanngurten ist zwingend erforderlich. Das Transportieren mit 
Spanngurten oder Magnetvorrichtungen muss an der Behälterhülle (siehe Abb. 1-1, Pos.1) erfolgen. 
Das Gewicht des Druckgerätes bzw. der Gerätekomponente ist der entsprechenden Zeichnung zu 
entnehmen. Der Schwerpunkt ist zu beachten.  

5.3 Lagerung 

Zwischenlagerung (verpackt) 

Das Druckgerät und die Ersatz- und Austauschteile sind bei Anlieferung für eine Lagerdauer von 3 
Monaten ausgelegt. 

Lagerbedingungen 

Geschlossener und trockener Raum entsprechend der vorgesehenen Einsatzbedingungen. 

Lagerung / Verpackung zum Weitertransport 

Die Lagerung des Druckgerätes und ggf. der Zubehörteile muss in der Art erfolgen, dass die Ware vor 
äußeren Einflüssen geschützt ist und eine Beschädigung ausgeschlossen werden kann.  

Optimale kurzzeitige Lagerbedingungen: 

• Räume trocken und kühl, vor Hitze und Flammen schützen. 

• Horizontale Lagerung, keine Stapelung. 

• Geschützt vor mechanischen Beanspruchungen. 
Für längere Lagerzeiten oder ungünstigere Lagerbedingungen können Schutzmaßnahmen 
erforderlich werden, die vom späteren Betreiber des Druckbehälters zu veranlassen sind. Hinweise 
hierzu können beim Hersteller angefragt werden. 

Langfristige Lagerbedingungen: 

• Lagerzeiten über 5 Jahre erfordern einen Austausch der Elastomere. 

• Die Lagerung mit einer Stickstoffvorfüllung P0 wird nicht empfohlen. 

• Nicht korrosionsgeschützte Teile sind zu befetten. 

Während des Transportes und der Lagerung müssen die Anschlussöffnungen des Druckgerätes 
verschlossen sein, um das Eindringen von Schmutz und Feuchtigkeit und Kondensatbildung zu 
verhindern. 
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Der spätere Betreiber der Anlage übernimmt mit dem Erhalt des Druckgerätes die Verantwortung für 
eine dieser Anweisung entsprechende Lagerung zu sorgen. Hierbei ist darauf zu achten, dass längere 
Liege- oder Transportzeiten im Verpackungsmittel zu vermeiden sind. Grundsätzlich ist die horizontale 
Lagerung anzustreben. 

5.4 Montage / Inbetriebnahme 

Aufstellung / Installation 

Die Montage des Druckgerätes ist nur vom Fachpersonal mit entsprechender fachlicher Qualifikation 
durchzuführen.  
Es wird eine vertikale Anordnung mit der Ölseite nach unten empfohlen. Bei einer anderen Anordnung 
ist mit einem erhöhten Verschleiß zu rechnen.  
Verwenden Sie zur Befestigung entsprechend der statischen und dynamischen Beanspruchung 
ausgelegte Befestigungselemente. Stellen Sie sicher, dass die angeschlossenen Leitungen 
Spannungsfrei sind. 
An dem Druckgerät darf nicht geschweißt oder gelötet werden, es dürfen keine mechanischen 
Eingriffe erfolgen. 
Auf das Druckgerät dürfen keine zusätzlichen Kräfte und / oder Momente einwirken. Das Druckgerät 
darf keiner Flammeinwirkung und keiner Einwirkung von elektrischen und / oder magnetischen 
Feldern, die zu einer Erwärmung führen können, ausgesetzt werden.  
Beim Anlegen der Konsolen / Schelle ist zu beachten, dass die Behälterhülle des Druckgerätes nicht 
verformt oder anderweitig beschädigt wird.  

Starke Beschädigungen können zur Explosion des Druckgerätes führen.  

Das Druckgerät darf nur in Räumen aufgestellt und betrieben werden, die vor 
Blitzschlag und Erdbeben gesichert sind.  

Betriebsbedingt können in den Grenzen der Betriebsdaten Oberflächentemperaturen 
entstehen, die zu Verbrennungen führen können. Geeignete Schutzmaßnahmen sind 
betreiberseitig vorzusehen. 

Kap. 6 bei den Wartungshinweise und Prüffristen mit berücksichtigen. 

Zur sicheren Befestigung der Einzelbauteile sind die vom Hersteller empfohlenen  
Befestigungselemente zu verwenden. 

Vor der Montage:  

• Prüfung der Lieferung auf Transportbeschädigungen und damit Sicherstellung der technischen 
Unversehrtheit.  

• Einweisung des Fachpersonals. 

Vor der Inbetriebnahme hat der Betreiber zu veranlassen:  

• Kontrolle der Vollständigkeit der technischen Unterlagen gem. Kap. 5.1. 

• Fertigstellung der Zu- und Abfördersysteme und der Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion 
der Anlage, in die das Druckgerät eingebaut wird. 

• Kontrolle der Funktionssicherheit der eingebauten Armaturen. 

Vor der ersten Inbetriebnahme des Druckgerätes ist durch den Betreiber die 
Abnahmeprüfung der kompletten Anlage zu veranlassen (siehe Kap. 3.5). Der Vorfülldruck 
(P0) muss entsprechend den Betriebsparametern (siehe Kap. 2.2) eingestellt werden. Die 
Druckgeräte werden mit einer Transport-/ Lagerfüllung von 2...5 bar ausgeliefert, bzw. nach 
Kundenvorgabe. 

Beim Befüllen und Entleeren ist Kap. 2 und Kap. 4 zu beachten. 

Demontage des Druckgerätes  

Vor der Demontage des Druckgerätes ist zu prüfen und sicherzustellen, dass Öl- und Gasseite 
drucklos sind. Alle Teile die flüssigkeitsseitig angebaut sind wie z. B. Reduzierungen, 
Verschraubungen, Zubehörteile etc. sind zu entfernen.  

Niemals die Entlüftungsschraube öffnen, wenn der Hydraulikkreislauf, an den der Speicher 
angeschlossen ist, unter Druck steht. 
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Bei völlig entlastetem Druckgerät sollte nun das Flüssigkeitsventil geöffnet sein oder sich 
leicht von Hand öffnen lassen. Ist dies nicht der Fall auf keinen Fall weiterarbeiten und 
fachlichen Rat beim Hersteller einholen. 

6 Wartung 

6.1 Allgemeine Wartungshinweise 

Das Druckgerät ist nach der Befüllung mit N2 weitgehend wartungsfrei. 
Um ein störungsfreies Arbeiten und eine lange Lebensdauer des Druckgerätes zu gewährleisten, sind 
die folgenden Wartungsarbeiten nach einem vom Betreiber festzulegenden Wartungsintervall 
durchzuführen:  
Im ersten Monat des Betriebes wird eine wöchentliche Kontrolle des Vorfülldrucks (P0) empfohlen, 
danach eine monatliche. Letztendlich ist die Prüfintervalle den Gegebenheiten des festgestellten 
Druckabfallintervalles anzupassen. 

Desweiteren wird anfangs eine monatliche Überprüfung der Nachfolgend aufgezählten Punkte emp-
fohlen. Die Intervalle können dann entsprechend den gewonnenen Erfahrungen angepasst werden: 

• Speicherbefestigungen prüfen. 

• Leitungsanschlüsse prüfen. 

• Prüfung und Beurteilung des Zustandes der Armaturen, Sicherheitssysteme und Verplombungen 
usw. 

• Überprüfung aller Verschraubungen, Absperrarmaturen, Anschluss- und Verbindungsstellen mit 
schaumbildenden Mitteln auf Gasdichtheit. 

• N2-Vorfülldruck (P0) prüfen. 

• bei Benutzung abrassiver oder korrodierender Flüssigkeiten regelmäßig die innere Beschichtung 
auf Abnutzung prüfen. 

6.2 Erstinbetriebnahme, wiederkehrende Prüfungen und Prüffristen 

Erstinbetriebnahme 

Das Druckgerät unterliegt in Deutschland der Betriebssicherheitsverordnung. Für die 
Erstinbetriebnahme tritt §15 in Kraft. 

Wiederkehrende Prüfungen 

Die Fristen für wiederkehrende Prüfungen sind in §16 der Betriebssicherheitsverordnung festgelegt 
(entsprechende nationale Vorschriften des Aufstellerlandes sind zu beachten, siehe Kap. 3.5). 

Prüffristen 

Roth Hydraulics GmbH empfiehlt die Prüffristen wie folgt: 

• Äußere Prüfung alle 2 Jahre. 

• Innere Prüfung alle 5 Jahre. 

• Druckprüfung spätestens nach 10 Jahren in Abhängigkeit von der Anzahl der Lastwechsel. 

Der Kunde muss mit der örtlichen Behörde bezüglich der Länge der Prüffristen eine Vereinbarung 
treffen. 

Veranlassung und Durchführung  

Der Betreiber hat die Einhaltung und Durchführung der Prüffristen zu veranlassen (siehe 
Betriebssicherheitsverordnung, Abschnitt 3).
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7 Störung, Ursache, Behebung (Nur durch Fachpersonal) 

Störung  Ursache  Behebung  

Druckgeräteanlage liefert 
kein Hydrauliköl  

• Ölventil geschlossen  

• Gasseitiger Druck zu gering  

• Druckentlastung offen 

• Ölventil öffnen  

• Vorfülldruck überprüfen  

• Druckentlastung schließen  

Hydraulikdruck zu gering  • Absperrventil geschlossen  

• Pumpe fördert nicht  

• Absperrventil öffnen  

• Funktionsfähigkeit der Pumpe 
prüfen, ggf. Reparatur veranlassen  

N2-Sicherheitsventil 
spricht an  

• Gasseitiger Druck zu hoch  

• Gastemperatur durch Betrieb stark 
angestiegen  

• Fluid übergetreten  

• Vorfülldruck überprüfen Einstellung 
der Anlage überprüfen  

• Ursache für Temperaturanstieg 
suchen  

• Ablassen Druckgerät  

Gasventil undicht  • Bei undichtem Gasventil sinkt der Fülldruck. Das zulässige Druckverhältnis wird 
überschritten. Es droht die Zerstörung der Blase  

• Gasventil und / oder Ventilkappe 
beschädigt  

• Gasventil und / oder Ventilkappe 
(unter Verwendung von 
Originalteilen) austauschen  

Ölventil undicht  • O-Ring beschädigt oder durch zu hohe 
Öltemperatur verhärtet  

• O-Ring (unter Verwendung von 
Originalteilen) tauschen, ggf 
Öltemperatur prüfen und geeignete 
Maßnahmen ergreifen  

Undichtheit der Blase  • Ursachendiagnostik s.u.  • Austausch der Blase und 
Maßnahme s.u.  

Frühzeitiger Ausfall (0-
20.000 Lastwechsel)  

• Fremdkörpereinschlüsse im Gummi. 
Herstellungs- bzw. Stofffehler. Schlechte 
Vulkanisation  

• Gasventil prüfen  

Blase ist spröde, steif, 
porös und verkohlt.  

• Arbeitsverhältnis größer als 1:4 dadurch 
Verdichtungstemperatur zu hoch, N2 
wurde zu stark erwärmt. Öltemperatur zu 
hoch  

• Fülldruck neu berechnen und 
einstellen, Öltemperatur auf 
zulässigen Wert bringen  

Blase ist porös und 
aufgequollen  

• Ungeeignetes Fluid, z. B. schwer 
entflammbare Flüssigkeiten und 
Perbunanblase  

• Fluid prüfen, Rücksprache mit dem 
Hersteller  

Blase ist an der Gasven-
tilseite verkohlt  

• Einströmgeschwindigkeit und 
Arbeitsdruckverhältnis zu groß, bedingt 
durch Druckspitzen in der Anlage oder 
durch zu niedrigen Fülldruck. Wärmestau 
an der Gasventilseite wird nur 
ungenügend abgeführt  

• Einströmgeschwindigkeit mittels 
Blende verkleinern bzw. Fülldruck 
erhöhen  

Blase hat Scheuerstellen  • Fülldruck zu niedrig. Besonders bei 
synthetisch schweren Flüssigkeiten reibt 
die Blase durch den größeren Auftrieb an  

• Fülldruck überprüfen. Ab  
10 L-Druckgerät wird senkrechte 
Einbaulage empfohlen.  

Am Blasenboden ist ein 
Riss, Loch usw.  

• Fehlerhaftes Ölventil  • Ölventil und Blase austauschen  

Am Blasenboden starker 
Abdruck des Ölventils.  

• Fülldruck zu hoch. Blasenboden hämmert 
gegen das Flüssigkeitsventil. 
Ausströmgeschwindigkeit zu groß  

• Vorspanndruck neu einstellen  

Blase hat Falten  • Bei 30 L und 50 L-Druckgerät 
Montagefehler  

- 

Ventilteller des Ölventils 
klemmt, wodurch die 
Blase beschädigt werden 
kann  

• Verwendung von Fluid, welches zum Ver-
kleben / Verharzen führt  

• Regelmäßige Funktionsprüfung des 
Ventiltellers auf Beweglichkeit 
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8 Notfall 

Bei diesem Druckgerät handelt es sich um ein passives System, das nicht über eigene Antriebe ver-
fügt. Die darin gespeicherte Energie wird von dem angeschlossenen betreiberseitigen aktiven System 
eingebracht bzw. abgerufen.  

Notfallmaßnahmen, wie z. B. das Betätigen von Not- Aus-Einrichtungen oder das Auslösen von 
schnellen Druckentlastungen sind demnach sinnvollerweise von dem Betreiber festzulegen und in 
Arbeitsanweisungen zu dokumentieren.  

9 Demontage / Entsorgung 

Vor der Entsorgung ist zu prüfen, dass das Druckgerät gas- und ölseitig drucklos ist.  

Das Druckgerät ist nach Werkstoffen zu sortieren, die entsprechend den gültigen örtlichen 
Umweltvorschriften zu entsorgen sind.  

Kontaminierte Teile sind entsprechend den gültigen örtlichen Umweltvorschriften zu dekontaminieren 
und zu entsorgen. 
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